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Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter 

Rathaus  

80331 München München, 08.01.2026 

 

 

Sicher und sauber Silvester feiern, ohne Angst und Ärger 

 

 

Der Stadtrat möge beschließen: 

Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, rechtzeitig vor dem Jahreswechsel 2026/2027 folgende 

Maßnahmen zu ergreifen. Schwerpunkt sind dicht bebaute Gebiete und bekannte „Problemviertel“: 

 

1. Durchführung einer Informationskampagne zu den anstehenden Silvesterfeierlichkeiten, 

bspw. durch einfach gehaltene Hinweistafeln, in denen um Mäßigung, gegenseitige 

Rücksichtnahme und ein Hinterlassen des Geländes in ordentlichem Zustand geworben wird. 

 

2. Einsatz von Ordnungskräften, insbesondere des Kommunalen Außendiensts (KAD), um die 

körperliche Unversehrtheit aller Beteiligten und in der Nähe befindlichen Personen zu 

schützen und um jegliche Eskalation der Feierlichkeiten rechtzeitig zu unterbinden.  

 

 

Begründung: 

Uns erreichen Berichte ausufernder Silvesterfeiern, die das von früher bekannte Ausmaß bei weitem 

übersteigen: größere Gruppen von überwiegend jungen Menschen mit Migrationshintergrund 

zünden stundenlang Pyrotechnik, ohne jede Rücksicht auf ihre Mitmenschen. In der Nähe befindliche 

Unbeteiligte sorgen sich um ihre Sicherheit. Das Bild am nächsten Tag ist gezeichnet von den 

Überresten dieser Exzesse. Das nachfolgende Foto ist nur ein Beispiel: 

 

Manche räumen ihren Müll am nächsten Tag immerhin selber auf. Den o.g. Personengruppen scheint 

das aber nicht in den Sinn zu kommen. Somit obliegt es den städtischen Reinigungskräften, sowie ggf. 

auch Hausmeistern größerer Wohnanlagen, den Müll an den darauffolgenden Tagen aufzusammeln. 

Erschwert wird dies, wenn ihn der der Wind bis dahin großflächig verteilt hat. 

 

Von Feierlichkeiten kann aber nicht mehr die Rede sein, wenn die Sicherheit von Teilnehmern oder in 

der Nähe befindlichen Personen gefährdet ist. Es wäre zudem nicht das erste Mal, dass die Stimmung 

sogar in Ablehnung und Gewalt gegenüber Ordnungs- und Rettungskräften kippt. 
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